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Mit der Geburt seines Sohnes 
hat Gott jedem Menschen 

eine einzigartige Würde 
geschenkt.  

Dies feiern wir in den 
kommenden Tagen, gerade 
und auch dort, wo wir die 

„Königinnen und Könige der 
Würde“ des Künstlers Ralf 

Knoblauch aufgestellt hatten, 
in unseren Kirchen.  

Herzliche Einladung, an den 
verschiedenen Kirchen und 

Orten unserer 
Seelsorgeeinheit, so 

mitzufeiern, wie es Ihnen 
möglich ist. 

 

Ihnen und Euch allen ein 
gesegnetes frohes 

Weihnachtsfest und Gottes 
reichen Segen für das 

kommende Neue Jahr 2026. 
 
 

Für den Kirchengemeinderat, das Pastoralteam und das Pfarrhausteam 
Ihr Pfarrer Anton Bock, Dekan 

19.12.2025- 
11.01.2026 
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Friedenslicht auch dieses Jahr in der Taborkirche zum 
Mitnehmen 

Die Aktion Friedenslicht aus Bethlehem steht in diesem Jahr unter dem Motto:  

„Ein Funke Mut“ 

Dieses Motto kann der Anfang von etwas Großem sein. In einer Welt, die oft 
von Unsicherheit und Angst geprägt ist, brauchen wir Menschen, die mutig 
vorangehen. Ein Funke Mut bedeutet für den Frieden einzustehen, auch wenn 
der Weg dorthin schwer ist. Es heißt hinzuschauen und zu handeln – mit 
kleinen Gesten, dies Großes bewirken können. 

Wer möchte, kann sein Friedenslicht in 
unserer Kirche entzünden und mit nach 
Hause nehmen. Es steht ab sofort vorne 
links in der Seitenkapelle. Bringen Sie 
bitte eine Laterne oder ein andres 
geeignetes Gefäß mit, damit Sie das Licht 
sicher nach Hause transportieren können. 
Kerzen sind vor Ort für 1,50 € erhältlich. 

Ein herzliches Dankeschön an Leonard und Dominic Minnich, die das 
Friedenslicht in unsere Taborkirche gebracht haben. 

Kathrin Gebele 
Bild: Christiane Raabe in Pfarrbriefservice.de 

 
 

Wir bitten um Beachtung: Geänderte Zeiträume fürs 
Sakrament der Versöhnung  

Viele Christen nehmen das Angebot vom Sakrament der Versöhnung 
regelmäßig wahr. Besonders vor den großen christlichen Festen wie 
Weihnachten, Ostern und Pfingsten wird dieses Angebot genutzt.  
 

Wir bitten folgendes zu beachten: 
Am Samstag, 20. Dezember (4. Adventswochenende) kann zwischen 9.30 
Uhr und 12.30 Uhr bei P. Emanuel das Sakrament der Versöhnung in der St. 
Martin Kirche Loßburg empfangen werden. 
 

Am Samstag, 20. Dezember (4. Adventswochenende) kann nach der 
Vorabendmesse um 19:15 Uhr bei P. Emmanuel das Sakrament der 
Versöhnung im Beichtzimmer der Taborkirche Freudenstadt empfangen 
werden.  
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Wir bitten zu beachten, dass keine Beichtmöglichkeit vor der 
Vorabendmesse angeboten wird. 
 

Wenn nicht anders angeben, wird jeden Samstag ab 17.00 Uhr die 
Möglichkeit angeboten das Sakrament der Versöhnung im Beichtzimmer der 
Taborkirche zu empfangen. 

Pastoralteam  
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Gemeinsam Gutes bewirken: Kerzenreste 
sammeln für die Werkstatt der Erlacher Höhe 

Jede Kerze, die wir anzünden, schenkt uns Licht, Wärme 
und Atmosphäre. Doch was passiert mit den Kerzenresten, 

wenn der Docht abgebrannt ist? Genau hier setzt ein besonderes, 
nachhaltiges Projekt der Werkstatt der Erlacher Höhe an – und lädt alle dazu 
ein, aktiv mitzuwirken. Statt Kerzenreste wegzuwerfen, werden sie gesammelt 
und in der Werkstatt sinnvoll weiterverwendet. 
Daraus entstehen umweltfreundliche Anzünderle 
für Kamin und Grill, kombiniert mit Holzwolle. So 
wird aus vermeintlichem Abfall ein wertvolles 
Produkt – und aus einer kleinen Geste ein großer 
Beitrag für Umwelt und Mensch. 
Jede gespendete Kerze hilft neue Rohstoffe 
einzusparen und zeigt: Nachhaltiges Handeln 
beginnt im Alltag – ganz unkompliziert und für alle 
machbar. Gleichzeitig hat die Kerzenreste-
Sammlung eine starke soziale Wirkung. In der 
Werkstatt der Erlacher Höhe finden Menschen mit 
gesundheitlichen Einschränkungen sinnstiftende 
Arbeit, Anerkennung und Teilhabe. Die Verarbeitung der Kerzenreste schafft 
strukturierte Arbeitsplätze, fördert Selbstvertrauen und ermöglicht es den 
Klientinnen und Klienten, mit ihrer Arbeit ein sichtbares, nützliches Produkt 
herzustellen. 
Jede Kerzenspende bedeutet daher mehr als nur Recycling: Sie ist ein 
Zeichen der Wertschätzung und Solidarität mit den Menschen, die in der 
Werkstatt arbeiten. Sie zeigt, dass ihre Arbeit wichtig ist und einen echten 
Beitrag für die Gesellschaft leistet. 

Kleine Reste, große Wirkung: Kerzenresten-
Sammlung verbindet Umweltbewusstsein mit sozialem 
Engagement. Sie schenkt Abfall einen neuen Sinn, 
stärkt Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen und fördert nachhaltiges Denken.  
Machen Sie mit – sammeln Sie Kerzenreste und helfen 
Sie dabei, Licht, Wärme und Hoffnung weiterzugeben. 

Abgabe ab 21.12. möglich. Im hinteren Teil der Taborkirche beim Ausgang 
wird dafür eine Kiste platziert. 

Eva Bezecná für die Erlacher Höhe  
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Weihnachtsoblaten zum Teilen an Heilig Abend - (Opłatek)  

Wir haben für die Kirchengemeinden unserer 
Seelsorgeeinheit eine größere Menge 
Weihnachtsoblaten aus Polen geschenkt 

bekommen. Die Tradition des 
gegenseitigen Teilens einer Oblate 
stammt aus dem 18. Jahrhundert. Das 
Teilen der Weihnachtsoblate (Opłatek) ist ein 
polnischer Brauch, der vor dem 
Weihnachtsessen stattfindet. Jede Person 
am Tisch bekommt eine Oblate, bricht sich ein 
Stück ab und 
teilt es mit den 

anderen, während man sich gute Wünsche für 
das kommende Jahr ausspricht. Dieses Ritual 
symbolisiert Liebe, Vergebung, Freundschaft 
und den Wunsch nach Einigkeit in der Familie. 
Wer gerne schon vor Hl. Abend ein Sortiment 
haben möchte, kann zu den Öffnungszeiten im 
Pfarrbüro welche abholen. Ebenso werden sie 
auch nach den Gottesdiensten am 04. Advent 
angeboten. Sie sind gratis. Wer eine kleine 
Spende geben möchte, kann dies gerne tun. 

Anton Bock 

Einladung zur Krippenfeier in der Taborkirche 
 

Am 24. Dezember 2025 um 16:00 Uhr laden wir herzlich 
zur Krippenfeier in die Taborkirche Freudenstadt ein. 
Viele Kinder haben sich mit Freude und Engagement auf 
diesen besonderen Moment vorbereitet und möchten 
uns mit ihrem Spiel die Weihnachtsbotschaft 
nahebringen. Weihnachtsmusik wird die Botschaft des 
Engels und das Erleben von Maria und Josef und der 
Hirten festlich umrahmen. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen die Vorfreude auf Weihnachten 
zu teilen.  

Kathrin Gebele 
Bild: Christian Schmitt, In: Pfarrbriefservice.de 
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Bethlehem in Alpirsbach – Ökumenisches Krippenspiel 

Auch in diesem Jahr 
gehen wir wieder mit der 
Weihnachtsgeschichte 
durch Alpirsbach.  
Zu diesem ökumenischen 
Krippenspiel laden wir - 
die evangelische und die 
katholische Gemeinde - 
Sie herzlich ein!  
Wir feiern die Weihnachts-
geschichte und begleiten 
dabei Maria und Josef auf dem Weg zur Geburt des Jesuskindes.  
Start ist am 24. Dezember 2025 um 14:30 Uhr vor dem Rathaus in Alpirsbach. 
Anschließend geht es über mehrere Stationen zur Krippe in der Klosterkirche, 
wo eine kurze Andacht stattfinden wird und das Friedenslicht aus dem Heiligen 
Land ausgeteilt wird.  

Pfarrbüro 

 

Weihnachtsgottesdienst an der Allmandhütte in Dornstetten 

Herzliche Einladung zur Feier der Geburt unseres Herrn Jesus Christus am 
Hl. Abend am Mittwoch, 24.12.2025 um 
17:00 Uhr an der Allmandhütte in 
Dornstetten. 
 

Auch in diesem Jahr bringen die Pfadis 
aus Dornstetten das Friedenslicht von 
Betlehem wieder zu uns. Damit Sie das 
Licht sicher nach Hause transportieren 
können, bringen Sie bitte ein 
entsprechendes Gefäß oder eine Laterne 
mit. 
 

Bei unklarer Wetterlage veröffentlichen wir auf der Homepage und in unserem 
WhatsApp-Kanal: Kath. Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach - aktuelle 
Informationen, wo der Gottesdienst zu Heiligabend stattfindet. 

Godi-Team Dornstetten 
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Ihr Besuch sowie Spenden für dieses groß(artig)e Projekt sind herzlich 

willkommen! Am Ende der Gottesdienste wird kollektiert, Sie können aber 

auch direkt an die Kirchenpflege überweisen (IBAN auf der Rückseite des 

aktuell), Betreff: Weihnachtsoratorium. Vielen Dank! 

https://se-freudenstadt.drs.de/fileadmin/_processed_/5/3/csm_Plakat_Weihnachtsoratorium_2025_1406c82a3f.jpg
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Die Sternsinger-Aktion 2026 „Schule statt Fabrik – 
Sternsingen gegen Kinderarbeit“ in unseren 
Gemeinden 

Bei der kommenden Sternsinger-Aktion 2026 richten wir 
den Blick nach Bangladesch. Trotz Fortschritten im Kampf 
gegen Kinderarbeit müssen in dem südasiatischen Land 
noch rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche 
arbeiten – 1,1 Millionen sogar unter besonders 
gesundheitlichen und ausbeuterischen Bedingungen. 
Sternsinger-Partnerorganisationen setzen sich dafür ein, 
Kinder aus Arbeitsverhältnissen zu befreien und Ihnen den Schulbesuch zu 
ermöglichen.  
 

Aussendungsfeiern in den Kirchorten: Die Sternsingergruppen werden in 
feierlichen Gottesdiensten ausgesendet. Diese markieren den Start der Aktion 
und sind ein wichtiger Moment der Gemeinschaft: In Dornstetten beginnt die 
Aktion am 28. Dezember 2025 mit dem Aussendungsgottesdienst um 09:30 
Uhr in der St. Franziskus Kirche. Die Sternsinger werden an den Tagen 
Samstag, 3. und Sonntag, 4. Januar 2026 unterwegs sein, um den Segen 
zu bringen und Spenden zu sammeln. 
Die Gruppen von Loßburg und Dietersweiler werden am Dienstag, 6. 
Januar 2026 in der Eucharistiefeier in der St Martinus Kirche in Loßburg um 
09:30 Uhr ausgesendet und besuchen anschließend die Haushalte. 
Die Sternsinger aus Freudenstadt werden am Dreikönigstag, 6. Januar 
2026 im Gottesdienst um 11:00 Uhr in der Taborkirche ausgesendet und 
werden anschließend unterwegs sein. 
 

Anmeldung: In Dornstetten können sich Interessierte in der St. Franziskus 
Kirche ausliegenden Anmeldeformulare anmelden. Auch eine telefonische 
Einladung bei Familie Kretzschmer unter Tel.: 07443-3842 ist möglich. 
Für die Bestellung der Loßburger Sternsinger liegen in der St. Martinus Kirche 
ebenfalls Listen aus, eine telefonische Anmeldung ist auch bei Familie 
Hellinger unter 07446-916629 möglich. 
Die Sternsingergruppen in Dietersweiler können ebenfalls telefonisch 
kontaktiert werden (Tel: 07441-85798). 
In Freudenstadt liegen in der Taborkirche ebenfalls Listen aus, in die man 
sich eintragen kann, auch eine telefonische Einladung 07441-85161 oder per 
Mail held.fds@t-online.de ist möglich. 
Alternativ können sich Interessierte per E-Mail oder telefonisch beim kath. 
Pfarramt in Freudenstadt (Kontaktdaten siehe Rückseite aktuell) melden. 
In allen Kirchen werden die Listen ab Heilig Abend ausgelegt. 

mailto:held.fds@t-online.de
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Spendenzweck: Die gesammelten Spenden werden aufgeteilt. 50 % fließen 
an das Kinderkrankenhaus in Bethlehem, das Kindern in der Region dringend 
notwendige medizinische Versorgung bietet. Die anderen 50 % gehen an die 
Sternsinger-Aktion 2026, die weltweit Projekte zur Unterstützung von Kindern 
fördert, insbesondere in den Bereichen Bildung, Gesundheit und Schutz. 
 

Ein herzliches Dankeschön: Ein großer Dank gilt den Organisatoren und 
Helferinnen und Helfer, die diese Aktion mit viel Engagement möglich machen. 
Ebenso danken wir den vielen Kindern und Jugendlichen, die als Sternsinger 
von Tür zu Tür gehen, den Segen bringen und für Kinder in Not Spenden 
sammeln. Ohne ihren Einsatz wäre diese wichtige Aktion nicht möglich. 

Kathrin Gebele 

 

Die Sternsinger sind wieder in 
Alpirsbach unterwegs 

Das Motto der Sternsingeraktion 2026 
lautet: 

Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit 
 

Unsere Sternsinger aus Alpirsbach sind am 4., 5. und 6. Januar mit drei 
Gruppen unterwegs und besuchen Sie gerne zuhause. 
Am 4. Januar ab ca. 10.00 Uhr 
Beginn mit dem Dieboldsberg, danach Rötenbach sowie Ehlenbogen - Gräben 
– Reutin, Teil der Stadt von Richtung Rötenbach und Aischbach aus. 
 

Am 5. Januar ab ca. 10.00 Uhr 
Stadtmitte und Reutiner Berg sowie Schillerstr., Panoramastr., Fronwaldstr., 
Burghaldenstr., Forchen- und Tannenweg, Birkenweg, Höhneck, Grünweible, 
Spitalgasse und Burghaldenweg sowie Sulzberg. 
 

Am 6. Januar nach dem Gottesdienst ca. 11.00 Uhr  
Seniorenzentrum Alpirsbach 
 

Wenn auch Sie besucht werden möchten - und bisher noch nie besucht 
worden sind - können Sie sich in die Liste eintragen, die in der Kirche St. 
Benedikt im Schriftenstand ausliegt.  

Pfarrbüro 
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Kaffee nach der Kirche in Dornstetten  
 
Herzliche Einladung zum Kaffee nach der Kirche in 
Dornstetten am Sonntag, 11. Januar 2026. 
Kommen Sie nach dem Gottesdienst in den 
liebevoll gedeckten Gemeindesaal, trinken in 
gemütlicher Runde einen Kaffee/Tee und kommen 
Sie miteinander ins Gespräch. 

Rosi Lutz 
Bild: pixabay.com 

 

 

Aktuelles vom FirmWeg26 

Nachdem die Einladungen an alle 
potentiellen Firmbewerberinnen und  
Firmbewerber versendet wurden, bereiten 
wir uns nun intensiv auf den FirmWeg26 vor. 
Ein Teil von unserem FirmTeam26 wird 
daher am vierten Adventswochenende zu 
einem Vorbereitungswochenende nach 
Wernau am Neckar fahren. Dieses 
FirmTeamerWochenende dient dazu, 
miteinander ins Gespräch zu kommen, sich 
geistlich auszurichten und die einzelnen 
Schritte des FirmWeg26 gemeinsam zu 
planen. Der offizielle Start vom FirmWeg26 

wird am StarterTreffen am 16. Januar 2026 sein. 
Wir freuen uns sehr und sind dankbar, dass wir als Seelsorgeeinheit 
Freudenstadt-Alpirsbach über 22 engagierte FirmTeamer gewinnen konnten, 
die den FirmWeg26 mitgestalten und begleiten werden. 
Möge der Heilige Geist uns inspirieren und unser ständiger Begleiter sein. 
Allen, die für uns sowie unsere Firmbewerberinnen und Firmbewerber beten, 
sei von Herzen gedankt. 

für das FirmTeam26 Vikar Ivan Totić, 
Ansprechperson für die Firmung 

Bild: Firmlogo der Seelsorgeeinheit 
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Herzliche Einladung zur ökumenischen Vesperkirche 

Vom 24.01. – 31.01.25 öffnet die Vesperkirche wieder ihre Pforten. Unter dem 
Motto „Miteinander. Essen. Reden. Leben.“ sind alle Menschen eingeladen im 
festlichen Saal des Ringhofes miteinander zu essen und zu reden. Die 
Vesperkirche ist für alle Menschen offen. Die Kosten werden von vielen 
Sponsoren und Spendern getragen, aber auch von den Gästen, die jeweils 
geben, was sie erübrigen können. 
Die katholische Kirchengemeinde wird auch gebeten acht bis zehn Kuchen zu 
spenden. Näheres dazu im nächsten aktuell. Die Listen für die 
Kuchenspenden liegen ab 10.01.26 in der Taborkirche aus. 
Kommen Sie vorbei und genießen Sie ein gutes Mittagessen in 
außergewöhnlicher Atmosphäre. 

Evangelisches Gemeindehaus Ringhof, 23.01 – 30.01.26, 
täglich 11.30 – 13.30 Uhr 

Priska Giek 
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Glaubensgesprächsreihe mit THE CHOSEN – Staffel 2 
Anders ins neue Jahr starten… 

THE CHOSEN (dt.: DIE 
AUSERWÄHLTEN) ist eine 
US-amerikanische Serie 
über das Leben von Jesus 
von Nazaret. Sie orientiert 
sich an der Heiligen Schrift 
und erzählt auch in der 
zweiten Staffel eindrucksvoll, 
wie Jesus Menschen 
begegnet und ihnen von Gott 
erzählt. 
Wie anhand der ersten 

Staffel, laden wir ein anhand der zweiten Staffel zu einer 
Glaubensgesprächsreihe ein. Sie kennen die Serie (noch) nicht? Dann lassen 
Sie sich überraschen und entdecken Sie Neues… Sie haben die zweite Staffel 
schon gesehen? Dann entdecken Sie sie erneut – dieses Mal im Austausch 
mit anderen… 
Die Gesprächsabende finden von Mitte Januar bis Ende März 2026 immer 
montags um 19.00 Uhr im Gemeindehaus St. Franziskus in Dornstetten statt. 
Geplant sind folgende Montage:  
 
12. Januar 2026 
19. Januar 2026 
2. Februar 2026 

9. Februar 2026 
23. Februar 2026 
2. März 2026 

16. März 2026 
23. März 2026 
30. März 2026 

 
Jeder Abend dauert etwa zwei Stunden. 
Eine Anmeldung ist bis spätestens Mittwoch, 7. Januar 
2026 erforderlich. Da die Teilnehmendenzahl begrenzt 
ist, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung.  
Den Anmeldelink und weitere Informationen finden Sie 
über den QR-Code oder auf unserer Homepage. 
Ich freue mich sehr auf bereichernde Abende, 
geistreiche Gespräche – und natürlich auf Sie. 

 

Vikar Ivan Totić 
Bild: Monika Jesionkowska; In: Pfarrbriefservice.de. 
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Mutig in die Zukunft 

Im Katholischen Dekanat Freudenstadt wurde 
eine Steuerungsgruppe für den Prozess 
„Seelsorge in neuen Strukturen“ gegründet 

Der Diözesanrat der Diözese Rottenburg-Stuttgart hat am 28. und 29. November 2025 
wegweisende Entscheidungen getroffen, die auch für die Kirchengemeinden im 
Dekanat Freudenstadt große Veränderungen mit sich bringen werden. 
Ein Auslöser für den Gesamtprozess „Kirche der Zukunft“ war der Rückgang der 
Mitgliederzahlen in der Katholischen Kirche durch Austritte, die demografische 
Entwicklung und weniger Taufen. Das und die wirtschaftliche Gesamtsituation sorgen 
für dauerhaft sinkende Kirchensteuereinnahmen. Zudem nimmt die Zahl derer ab, die 
einen Seelsorgeberuf ergreifen. Ziel der Reform ist es, Verwaltungsstrukturen zu 
vereinfachen und zu entbürokratisieren, um trotz geringeren Ressourcen weiterhin 
oder vielleicht sogar noch mehr die Traditionen und das vielfältige Leben in den 
Kirchengemeinden zu erhalten, in der Seelsorge vor Ort ansprechbar zu bleiben und 
auch neue Menschen zu erreichen, die nach einem spirituellen Mehr im Leben 
suchen. 
Der Diözesanrat empfahl dem Bischof nach intensiver Beratung und Diskussion, aus 
aktuell 1.020 rechtlich selbstständigen Kirchengemeinden 50 bis 80 Raumschaften zu 
bilden. Dies soll Verwaltungsaufgaben reduzieren sowie dem kirchlichen Leben vor 
Ort finanziell und personell mehr Freiräume ermöglichen und es langfristig sichern. 
Der Bischof nahm das bis auf eine Gegenstimme einstimmige Votum des 
Diözesanrats an. 
Für die aktuell 21 katholischen Kirchengemeinden bedeutet dies eine Entscheidung, 
zu welcher Kirchengemeinde sie künftig gehören werden. Die Kirchengemeinden 
werden als Kirchorte erhalten bleiben, aber nicht mehr als selbstständige Gemeinden. 
Für den Prozess im Dekanat hat sich am vergangenen Mittwoch die 
Steuerungsgruppe gebildet. Sie besteht aus Dekan Anton Bock, Dekanatsreferentin 
Elisabeth Wütz, Michael Zörner, Gewählter Vorsitzender des Dekanatsrats, und 
Hubert Würth, Leiter des Verwaltungszentrums.  
Ab Januar 2026 bietet die Steuerungsgruppe im Dekanat 
Informationsveranstaltungen für die Kirchengemeinderät:innen an, bevor im zweiten 
Quartal 2026 ein größeres Treffen mit allen gewählten Kirchengemeinderät:innen des 
Dekanates geplant ist. Auf Ebene der Seelsorgeeinheiten und Kirchengemeinden wird 
beraten und von jeder Kirchengemeinde wird ein Votum abgegeben, wie die neuen 
Raumschaften aussehen könnten. Der gemeinsame Ausschuss, in dem alle 
beteiligten Kirchengemeinderats- und Pastoralrats-Gremien einer Seelsorgeeinheit 
vertreten sind, erarbeitet zunächst einen Vorschlag und berücksichtigt dabei die von 
der Diözese vorgegebenen Kriterien. Der Ausschuss kann auch mehrere 
Möglichkeiten entwickeln, welche Kirchengemeinden sich zu einer neuen Raumschaft 

Aus dem Dekanat 
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zusammenschließen. Diese Vorschläge werden in den Kirchengemeinden und den 
Gemeinden für Katholik:innen anderer Muttersprache diskutiert und mit den anderen 
Seelsorgeeinheiten abgestimmt. Gesammelt werden die Voten in der 
Steuerungsgruppe und daraus wird dann ein Vorschlag erarbeitet.  
Diese Entscheidung ist erst der Beginn und der Anstoß für die Überlegungen vor Ort, 
welche aktuellen Kirchengemeinden zusammenpassen und wie die neuen 
Raumschaften auch der ländlichen oder städtischen Struktur gerecht werden. Hierbei 
ist die Beteiligung aller Kirchengemeinden – auch der muttersprachlichen – 
vorgesehen. Mit einer Enthaltung sprach sich der Diözesanrat dafür aus, bei der 
Leitung der neuen Raumschaft neben Pfarrern auch geeignete sogenannte Laien zu 
beteiligen. Wie dies rechtssicher möglich ist, soll in der Weiterentwicklung 
ausgearbeitet werden. Ebenso ist auch bei der Grundsatzentscheidung für die 
Entlastung der Gemeindeleitung durch Verwaltungsbeauftragte noch die konkrete 
Umsetzung zu erarbeiten. 
Wenn Ende 2026 klar ist, welche bisherigen Kirchengemeinden sich in den neuen 
Raumschaften zusammenschließen, bilden sich diese nach dem Modell der Union, in 
dem eine Gemeinde die anderen aufnimmt. Nachdem sich herausstellte, dass nicht 
nur beim Fusionsmodell der Name der Kirchengemeinde geändert werden kann, 
sondern auch bei einer Union, sprach sich der Diözesanrat mit großer Mehrheit dafür 
aus. Das beschleunigt das Verfahren wesentlich. Den Zusammenschluss und die 
Zusammenarbeit legen die bisherigen Kirchengemeinden gleichberechtigt in einer 
Gründungsvereinbarung je nach den örtlichen Gegebenheiten fest. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie bilden die Steuerungsgruppe im Katholischen Dekanat Freudenstadt: Michael 

Zörner, Gewählter Vorsitzender des Dekanatsrats, Dekanatsreferentin Elisabeth 

Wütz, Dekan Anton Bock und Hubert Würth, Leiter des Verwaltungszentrums.   

 

Text: Dekanat Freudenstadt, Foto: Volker Schmid 
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Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter 
„aktuell“ 

Bitte beachten Sie: Die erste Ausgabe des „aktuell“ im neuen Jahr (KW 02 / 
03) erscheint am 09. Januar 2026 und wird ein Doppelheft sein. Der 
Redaktionsschluss ist am Montag, 29. Dezember 2025 um 12:00 Uhr. 
 

Druckfertige Artikel und Bilder senden Sie bitte an unsere Newsletter-Adresse: 
newsletter@tabor-fds.de .  

Kathrin Gebele 

 
 

Wo ist der Frieden zu finden? 
 

„Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch.“ 

Wo ist er zu finden? 
Wann werden Völker aufhören, 

einander zu bekämpfen? 
Wie lange muss ich auf Ihn warten in mir? 

GOTT, nicht einmal Dein Sohn hat es geschafft, 
dauerhaften Frieden auf dieser Welt zu stiften. 

Vielleicht ein kleiner Trost? 
NEIN! 

DU, GOTT, 
bindest mich ein in Deine Heilsgeschichte, 
fragst mich täglich und mutest es mir zu: 

DEINER LIEBE ZU TRAUEN. 
Friede darf werden: im Stehen zu mir selbst, 

im Anerkennen und Zustimmen dessen, 
WAS IST. 

 
Sr. Maria Illich SspS 

Quelle: Leben jetzt. Das Magazin der Steyler Missionare, 
in Pfarrbriefservice.de 

 

Info 

mailto:newsletter@tabor-fds.de
https://www.pfarrbriefservice.de/file/wo-ist-der-frieden-zu-finden
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Freitag, 19.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (Weihbischof em. Dr. 
Kreidler) 

Samstag, 20.12. 

St. Martinus - 
Loßburg 

09:30 Uhr Vorweihnachtlicher 
Versöhnungsmorgen & 
Lobpreisgottesdienst (Pater 
Emmanuel) 
09:30 - 12:30 Uhr Anbetung/Beichte 
14:30 - 17:30 Uhr Lobpreisgottesdienst 

 15:00 Uhr Eucharistie (Weihbischof Thomas Maria 
Renz) 

 17:00 Uhr INFO: Eucharistie polnisch - entfällt !! 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

 19:15 Uhr Beichte (Pater Emmanuel) 

Sonntag, 21.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Wortgottesfeier  
(WGF-Leiterin Sacha-Daferner) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
Musik: mit Schola 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
Musik: Taborschola 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Wortgottesfeier  
(WGF-Leiterin Sacha-Daferner) 

St. Benedikt – 
Alpirsbach 
 

17:00 Uhr Bußgottesdienst (Dekan Bock) 

Gottesdienste/Liturgie 
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Taborkirche - 
Freudenstadt 

19:00 Uhr Bußgottesdienst (Dekan Bock) 

Dienstag, 23.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Vikar Totić) 

Mittwoch, 24.12. – Kollekte: Adveniat-Kollekte 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

14:00 Uhr Weihnachten mit den Taborspatzen 
(Vikar Totić) 
Begrüßung, Impulse und Segen durch Vikar Totic 

Rathaus 
Alpirsbach 

14:30 Uhr Ökum. Wanderkrippenspiel 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

16:00 Uhr Kinderkrippenfeier (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

16:00 Uhr Christmette mit Krippenspiel (Pater 
Emmanuel) 

Allmandhütte 
Dornstetten 

17:00 Uhr Gottesdienst am Heiligen Abend 

St. Josef - 
Zwieselberg 

17:00 Uhr Christmette (WGF-Leiterin Ebert) 
Musikalische Gestaltung: Herr Ebert, Gesang: 
Frau Eiermann 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

17:30 Uhr Christmette (Vikar Totić) 
mit Weihrauch 

St. Martinus - 
Loßburg 

21:00 Uhr Christmette polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

22:00 Uhr Christmette (Vikar Totić) 
mit Weihrauch 
Musik: Taborchor, Christian Pöndl, Trompete 

 00:00 Uhr Christmette kroatisch (Pater Zeljko) 

Donnerstag, 25.12. – Kollekte: Adveniat-Kollekte 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
Musik: Fanziskusschola 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
mit Weihrauch 
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Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
mit Weihrauch 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:00 Uhr Feierliche Vesper zu Weihnachten 
(Dekan Bock) 
mit Weihrauch 

Freitag, 26.12. 

St. Martinus - 
Loßburg 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 
Musik: J.S. Bach, Weihnachtsoratorium, Kantate II 
- Taborchor, Solisten, Barockorchester 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Samstag, 27.12. 

St. Martinus - 
Loßburg 

14:00 Uhr INFO:  
Lobpreisgottesdienst entfällt !! 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr  Beichte (Pater Emmanuel) 

 18:15 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Sonntag, 28.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr INFO: Eucharistie kroatisch - entfällt !! 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
mit Aussendung der Sternsingergruppen 
Dornstetten 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
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Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Dienstag, 30.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Pater Emmanuel) 

Mittwoch, 31.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Eucharistie zum Jahresabschluss 
(Dekan Bock) 
Musik: Christian Pöndl, Trompete 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

17:00 Uhr Eucharistie zum Jahresabschluss 
(Pater Emmanuel) 

ev. 
Martinskirche - 
Dornstetten 

17:30 Uhr ökum. Jahresschlussgottesdienst  
(ev. Pfr. Stahl/Diakon Lorleberg) 

Donnerstag, 01.01. - Kollekte: Afrikatag 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie zum Hochfest der 
Gottesmutter Maria (Pater Emmanuel) 
mit Weihrauch 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie zum Hochfest der 
Gottesmutter Maria (Dekan Bock) 
mit Weihrauch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie zum Hochfest der 
Gottesmutter Maria (Pater Emmanuel) 
mit Weihrauch 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie zum Hochfest der 
Gottesmutter Maria (Dekan Bock) 

Freitag, 02.01. 

Taborkirche – 
Freudenstadt 
 
 
 

10:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
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St. Martinus - 
Loßburg 

14:00 Uhr Herz-Jesu-Freitag (Pater Emmanuel) 
14.00 -20.00 Uhr: Beichte/stille Anbetung 
18.00 Uhr: Rosenkranz 
19.00 Uhr: Hl. Messe 

Samstag, 03.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Sonntag, 04.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Info: Eucharistie kroatisch - entfällt !! 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Info: Eucharistie - entfällt !! 
Herzliche Einladung nach Freudenstadt zum 
Weihnachtsoratorium 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
Musik: J.S. Bach, Weihnachtsoratorium, Kantate V 
- Taborchor, Solisten, Barockorchester 

St. Martinus – 
Loßburg 

11:00 Uhr Info: Eucharistie - entfällt !! 
Herzliche Einladung nach Freudenstadt zum 
Weihnachtsoratorium 

Montag, 05.01. 

ev. 
Martinskirche - 
Dornstetten 

19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
 

Dienstag, 06.01. - Kollekte: Sternsingeraktion 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie zu Hl. Drei Könige (Vikar 
Totić) Rückkehr der Sternsinger der 

Sternsingergruppe Dornstetten 
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St. Martinus - 
Loßburg 

09:30 Uhr Eucharistie zu Hl. Drei Könige (Dekan 
Bock) 
mit Aussendung der Sternsingergruppen Loßburg 
und Dietersweiler 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie zu Hl. Drei Könige (Pater 
Emmanuel) 
mit Weihrauch und Sternsinger 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie zu Hl. Drei Könige 
besonders für Familien (Dekan Bock) 
Aussendung der Sternsinger  
mit Weihrauch 

Mittwoch, 07.01. 

Gebrüder-Hehl-
Stift 

10:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
(Pater Emmanuel) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Donnerstag, 08.01. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

08:30 Uhr Eucharistie-Laudes (Vikar Totić) 

Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Abendandacht - Zeit zum Atemholen 

Freitag, 09.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie 

Samstag, 10.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Vikar Totić) 

 18:15 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Josef – 
Zwieselberg 
 
 
 

19:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
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Sonntag, 11.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 
anschl. Kaffee nach der Kirche 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Ökum. Gottesdienst, mit anschl. 
Neujahrsempfang (Dekan Bock/ev. Pfr. 
Honold) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Wortgottesfeier  
(WGF-Leiterin Sacha-Daferner) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verstorben sind aus unserer Gemeinde: 

Markus Leusch, Freudenstadt 

Karl-Hans Bösel, Alpirsbach 

Philipp Alexander Wesle, Alpirsbach 
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Totengedenken für die Verstorbenen des Vorjahres 

 

Dienstag, 30.12. 2025, 18:30 Uhr 

 

12.12. Leopold Vielhaber, Freudenstadt 

17.12. Herbert Wölfel, Freudenstadt 

18.12. Ruzica Andrić, geb. Vlaović, Altensteig 

21.12. Michaela Hartmann, Freudenstadt 

23.12. Hans Jakob Jung, Dornstetten 

 

Franziskustreff Dornstetten/Benedetto-Treff Alpirsbach 

Auf die Weihnachtszeit eingestimmt 

Im Gemeinderaum St. Franziskus in 
Dornstetten trafen sich die 
Teilnehmerinnen mit Silvia Braun, 
Tanzleiterin, zu der letzten Veranstaltung 
vom Franziskustreff Dornstetten und 
Benedetto-Treff Alpirsbach in diesem 
Jahr. 
Zu Beginn wurde das Segensgebet „Der 
Herr segne dich“ gesprochen. Die 
Impulstexte wie auch die meditativen 
Tänze haben die Teilnehmerinnen auf 
einen besinnlichen Advent eingestimmt. 
Zu dem breiten Spektrum von heiteren 
und lebhaften Melodien wurden, unter 

der Anleitung von Silvia Braun, die verschiedenen Tänze getanzt. 
Die Teilnehmerinnen hatten viel Freude an den Tänzen und bedankten sich 
zum Schluss bei Silvia Braun für den stimmungsvollen Abend. 

Helmut Held 

Rückblick 

Die Engelkarte, ein Engelsgruß 

aus der Stadtkirche Freudenstadt, 

durfte jede Teilnehmerinnen mitnehmen. 
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Neues aus der kroatisch-sprachigen Gemeinde - etwas 
Anderes 

Bei der feierlichen Verleihung des Landespreises für Heimatforschung Baden-
Württemberg 2025 am 20. November in Weinheim wurde auch eine 
Forscherin aus der kroatischsprachigen Gemeinde Nagold-Freudenstadt-
Calw ausgezeichnet. 
 

Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung von Anna Pajdaković aus Nagold, 
die den Jugendförderpreis erhielt. In ihrer Arbeit „Gekommen um zu bleiben: 
Die kroatischen katholischen Kirchengemeinden im Nordschwarzwald“ 
beleuchtet sie die Glaubensgeschichte kroatischer Katholikinnen und 
Katholiken, ihren Weg in unsere Region sowie den Aufbau lebendiger 
kirchlicher Gemeinschaften. Ihre Forschung zeigt eindrucksvoll, wie der 
gemeinsame Glaube Menschen verbindet und wie kirchliches Leben Heimat 
schenken kann – über kulturelle und nationale Grenzen hinweg. 
 

Eine lesenswerte und bereichernde Arbeit. 

frei übersetzt von Vikar Ivan Totić 

 

„Bethlehem 4.0“ – Eine Weihnachtsgeschichte, wie wir sie 
heute vielleicht erzählen würden 
geschrieben von Reiner Lehmann 

„Es war im Dezember des Jahres 2024, an einem kalten Abend, an dem die 
Stadtlichter heller brannten als die Sterne darüber. Maria war hochschwanger 
und erschöpft. Josef zog seinen Rollkoffer hinter sich her, der bei jedem 
Pflasterstein klapperte wie ein nervöses Herz. Sie suchten ein Zimmer. Wieder 
einmal. 
‚Es tut mir leid‘, sagte die Frau an der Hotelrezeption, ohne aufzusehen. ‚Wir 
sind ausgebucht. Weihnachtsmarkt, Influencer-Event, zwei Kongresse. 
Vielleicht versuchen Sie es außerhalb der Innenstadt?‘ 
Sie tippte weiter auf ihrem Handy, als gäbe es Maria gar nicht. 
Im nächsten Hostel erklärte man ihnen, dass sie ohne Online-Reservierung 
keine Chance hätten. Im dritten Hotel fragte man nach Kreditkarte, Impfstatus, 
Herkunftsnachweis und einer Kaution, die höher war als die Miete einer 
kleinen Wohnung. Als sie auf die Straße traten, prallten sie fast gegen eine 
Menschengruppe, die gerade Selfies vor einem gigantischen beleuchteten 

Gedankenraum 
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Plastik-Rentier machte. ‚Blessed Xmas‘ rief jemand. 
Maria hielt sich den Bauch. Josef seufzte. Später, viel später, fanden sie 
Unterschlupf – nicht in einem Stall, sondern in einer kalten Tiefgarage eines 
Einkaufszentrums, zwischen Einkaufswagen, Kartons und Resten von 
weggeworfenen Dekoartikeln. Kein Ort der Romantik. Eher ein Ort für 
Menschen, die niemand sehen will. Und dort, in dieser Tiefgarage voller 
Dunkelheit und Geräuschen von Lüftungsrohren, 
kam das Kind zur Welt. Nicht unter Engelsgesang, 
sondern unter Neonflackern und dem Summen der Klimaanlage. Es dauerte 
nicht lange, bis jemand sie entdeckte: ein Sicherheitsmann, der eigentlich 
Feierabend hatte. Er wollte sie zunächst vertreiben – Hausordnung, 
Brandschutz, alles verboten. Doch als er Maria sah und das Baby, das so leise 
war, als wolle es niemanden stören, stockte er. Etwas in ihm, das er längst 
verlernt hatte, begann zu brennen. Der Sicherheitsmann ging, ohne ein Wort 
zu sagen, kam aber wenige Minuten später zurück – mit einer Thermoskanne 
Tee, einem vergessenen Wollschal aus dem Fundbüro und einem stillen, 
ungewohnten Blick. Ein paar Etagen höher hatten Menschen das Internet 
bereits informiert: ‚Baby angeblich in Tiefgarage geboren! Fake?‘ ‚Wer ist 
schuld? Stadt oder Eltern?‘ ‚Warum bringen solche Leute überhaupt Kinder in 
die Welt?‘ Das Video eines Passanten ging viral. Alle sahen das Licht der 
Neonröhre, niemand sah das Licht im Gesicht des Kindes. Einige Menschen 
kamen neugierig herbei, manche mit Kameras, manche mit echtem Mitgefühl. 
Ein junger Arzt aus dem Fitnessstudio nebenan kniete sich hin und sagte: ‚Ich 
helfe.‘ Ein Obdachloser bot die einzige Decke an, die er besaß. Eine ältere 
Frau stellte sich schützend vor die kleine Familie, als hätte sie das seit Jahren 
geübt. Und so geschah etwas, das in keiner Schlagzeile stand: Zwischen 
Betonpfeilern und Einkaufswagen zeigte sich für ein paar Minuten, wie 
Menschen sein könnten, wenn sie sich ansehen würden, bevor sie urteilen. 
Manche sagten später: ‚Es war nichts Besonderes. Nur ein Baby. Nur ein 
Zufall. Nur ein Abend.‘ Aber einige, die dort waren, behaupteten leise: ‚Es war 
wie ein neues Licht. Nicht kitschig. Nicht heilig. Einfach echt.‘ Und vielleicht 
war es das, was wir jedes Jahr auf neue Weise erzählen müssten: Dass das 
Heilige nicht dorthin kommt, wo es perfekt ist, sondern dorthin, wo wir es am 
wenigsten erwarten – und am dringendsten brauchen.“ 
Nachsatz  
„Wenn die Weihnachtsgeschichte heute geschähe – 
würden wir sie erkennen? Oder wäre sie uns zu unbequem? Zu wenig 
glänzend? Zu echt?“ 
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Sonntag, 21. Dezember 

 

Grenzen und Schwellen 

Mein Leben läuft in klaren Grenzen. 
Ich versuche es jedenfalls. 

Doch vor Krankheit, Enttäuschung, Verlust 
ist niemand gefeit. 

Josef zieht eine Grenze, 
macht einen klaren Schnitt. 

Er will sich von Maria trennen, 
sich abgrenzen, ruhig, ohne Skandal. 

Grenzen sind schwer zu ziehen. 
Grenzen sind hilfreich. 

Grenzen markieren Übergänge, 
sie bedeuten Trennung, aber auch Berührung. 

Marias Verlobter ist wie betäubt. 
Sein Lebensplan wird hart durchkreuzt. 

Doch der junge Josef lässt sich von Gott berühren 
und erlebt, dass die Grenze zur Schwelle wird. 

 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Mt 1,18-24) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 12/2025, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 

www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
 

http://www.magnificat.de/
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Sonntag, 28. Dezember 

Nacht und Tag 

Sterndeuter sind keine Traumtänzer. 
Sie lassen sich nicht täuschen, 

sie führen vielmehr 
den heuchlerischen Herrscher hinters Licht. 

Den Weg zum Kind, 
das der Mächtige fürchtet 

wie nichts in der Welt, 
verraten sie nicht. 

Auch Josef träumt 
und vertraut der göttlichen Botschaft. 

So kann das Messiaskind 
dem Alptraum entkommen. 

Mord und Totschlag zerschellen an ihm, 
das zeigt dieser Anfang mit Gottes Treue. 

Sie wird sich am Ende hell erweisen – 
durch Todesmacht und Todesnacht 

hindurch. 

 

 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Mt 2,13-15.19-23) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 12/2025, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 

www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de. 

 
 
 
 
 

http://www.magnificat.de/
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp Kanal 
 
 

 
Redaktion & Gestaltung: K. Gebele, newsletter@tabor-fds.de 
Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 

Kirchplatz 3, 72250 Freudenstadt - Tel. 07441/9172-0 Homepage: www.se-freudenstadt.drs.de 
 

 

 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 

mailto:christiverklaerung.freudenstadt@drs.de
http://www.se-freudenstadt.drs.de/

